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Lehrer am Limit
Gegensteuern und Durchstarten
Dr. Elisabeth Gläßer, Diplompsychologin, Psychologische Psychotherapeutin, ist an der ADD in Trier für 

Frank „Lehrer am Limit“. 

Heike Frank: Gestalttherapeutin und Lehrerin

ca. 192 Seiten, broschiert
Lehrer am Limit - Gegensteuern und durch-
starten
http://www.heike-frank-gestalttherapie.de/

Dr. Elisabeth Gläßer

Aus ihrer Berufserfahrung als Gymna-

siallehrerin und Gestalttherapeutin 

schöpfend veröffentlicht Heike Frank 

im Beltz Verlag das Buch „Lehrer am 

Limit“.

Es zielt auf Lehrkräfte, die einen ange-

chen Belastungen suchen und eine 

Professionalisierung des Lehrerberufes 

besonders als Beziehungsberuf an-

streben.

Im ersten Teil wird eine Bestandsauf-

nahme der gegenwärtigen Anforde-

rungen an Lehrkräfte geleistet, sowohl 

auf der Basis von Studienergebnissen 

zur Lehrergesundheit und deren Ge-

fährdungen als auch aus subjektiven 

Beobachtungen erlebter Belastungs-

grenzen. Anhand praxisnaher Bei-

spiele sensibilisiert die Autorin für An-

satzpunkte gegen Erschöpfung und 

Überforderung und unterstreicht die 

Eigenverantwortung für gesundheits-

förderliches Verhalten. Um ein solches 

gesundes Verhältnis zur Arbeit als Leh-

klare eigene Standortbestimmung in-

nerhalb des Leistungssystems Schule 

und eine bewusste Verantwortungs-

übernahme für die Berufswahl als zen-

trale Notwendigkeiten realistischer 

Selbsteinschätzung. Neben den eige-

nen Fähigkeiten wird der Blick auch 

auf die professionelle pädagogische 

Haltung als gemeinsame Aufgabe 

des Kollegium gerichtet, vor allem hin-

sichtlich der Handlungsmöglichkeiten 

von Schulen, die den Lebenswelten 

der Kinder und Jugendlichen gerecht 

werden sollen.

Der zweite Teil stellt umfangreich in 

der Praxis erprobte Veränderungs-

möglichkeiten vor, die Kraftquellen für 

Lesetipp:

Perspektivwechsel vom „Lehrer am 

Limit“ zur Ressourcenorientierung

Gesundheit aufzeigen. Diese Ansät-

ze orientieren sich an aus Selbstma-

nagementkonzepten (z. B. von Kanfer) 

bewährten Regeln. So wird z. B. auf 

Lösungsorientierung gezielt, wenn zur 

Verbesserung der Kommunikation mit 

Kollegen Supervision angeregt wird, 

Potentialförderung vorgeschlagen, 

rung dargestellt werden oder die Rea-

lisierung kleiner Schritte vorgeschla-

gen, wenn es um die Entwicklung 

einer gemeinsamen pädagogischen 

Sprache geht. Erprobte konstruktive 

Bewältigungsschritte sollen so bisher 

erfolglose Bewältigungsversuche er-

setzen und erwünschte Verhaltensab-

läufe hervorbringen. 

Die Textgestaltung verbindet die theo-

retischen Überlegungen mit berufs-

feldbezogenen Übungsvorschlägen, 

Fragen zum Nachdenken, Fallbei-

spielen und sehr anregenden, viel-

gestaltigen Lektürevorschlägen zum 

Weiterlesen, so dass die Lehrkräfte 

sich sicher persönlich angesprochen 

fühlen werden. Es wird auch deutlich, 

dass die eigene Situation regelmäßig 

tive Psychohygiene als berufsbeglei-

tender Prozess umzusetzen wäre.

Die Fähigkeit eines adäquaten Um-

wird als Teil der Professionalisierung 

angesehen, wobei vor allem die 

Chancen einer offeneren Themati-

stungen unter Kollegen und in Kollegi-

en verdeutlicht werden. Bisher noch 

zu wenig oder nicht genutzte Poten-

ziale, die die Arbeit erleichtern könn-

ten, werden daher vor allem auf der 

Ebene der konkreten Entwicklung der 

eigenen Schule dargestellt.

Die bisher eher vernachlässigte Per-

spektive der Sicht engagierter Lehr-

kräfte auf die Belastungsbewältigung 

im Schulalltag begünstigt die Über-

tragbarkeit der Strategien auf den 

Schulalltag der Leser.

Lehrergesundheit


